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Christian Schiebel: Bedarfsausweis oder 
Verbrauchsausweis?

1

Dipl.-Ing. Christian Schiebel:

Bedarfsausweis oder Verbrauchsausweis –
Welche Veränderungen werden derzeit diskutiert? 

Vortrag beim Abendforum des Bauzentrums München 
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Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 2

Energie im Bauwesen: Steigerung der Nebenkosten

Quellen: BD Hans-Dieter Hegner, Bundesministerium f. Verkehr, Bauwesen und Städtebau; 
               Statistisches Bundesamt
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Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 3

Klimaschutzziele der EU und ihre Umsetzung -1

Beschluss des Europäischen Rats 
vom 08./09. März 2007 in Brüssel unter der deutschen 
Ratspräsidentschaft:

Umfassendes Klimaschutz- und Energiepaket
„Zielsetzung 20 – 20 – 20“ von 1990 bis zum Jahr 2020:
20 % Senkung der Treibhausgasemissionen

20 % Reduzierung des Energieverbrauchs

20 % Anteil an erneuerbaren Energien

aufgrund 
• zunehmender wissenschaftlicher Belege für die
   Klimaerwärmung
• hoher Energiepreise
• wachsender Abhängigkeit von Energieimporten
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Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 4

Erstellung von Energieausweisen für Gebäude 
bei   

– Bau 
– Verkauf 
– Vermietung 

 Dies gilt für neue und bestehende Gebäude
– Gültigkeitsdauer max. 10 Jahre (dann zu
   aktualisieren)

–  ist dem Eigentümer bzw. potentiellen Käufer
    oder Mieter vorzulegen

–  muss Referenzwerte und Vergleichskennwerte
    enthalten, um Verbraucher eine Beurteilung
    der Energieeffizienz des Gebäudes zu
    ermöglichen

–  muss Empfehlungen für die kostengünstige 
    Verbesserung der Energieeffizienz enthalten

EU-Richtlinie 2002/91/EG zur Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden
(„Energy Performance of Buildings Directory“, EPBD)
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Aushang Energieausweise

– für öffentliche oder öffentlich zugängliche 
   Gebäude

– mit einer Gesamtnutzfläche über 1000 m²:

   Ausweis muss an einer für die Öffentlichkeit gut 
   sichtbaren Stelle angebracht werden. Dieser darf 
   höchstens 10 Jahre alt sein

EU-Richtlinie 2002/91/EG zur Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden
(„Energy Performance of Buildings Directory“, EPBD)
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Neufassung 
EU-Richtlinie zur Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (EPBD)

Neufassung der Energieeffizienzrichtlinie 
• bekannt gemacht am 18. Juni 2010 im EU- 
   Amtsblatt

• seit 9. Juli 2010 gültig

• bis 9. Juli 2012 durch Mitgliedsstaaten umzusetzen

• ab Januar 2013 Inkrafttreten der Regelungen,
   das heißt für Deutschland eine neue EnEV 2013
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Neufassung 2010
EU-Richtlinie zur Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (EPBD)

Wesentliche neue Inhalte:
• deutlichere bzw. neue Begriffsbestimmungen 
   (z. B. „Primärenergie“, „Gebäudehülle“)

• EU- Kommission erstellt bis 30. 11 2011 einen Rahmen
   für eine Vergleichsmethode zur Berechnung eines
   „kostenoptimalen“ Niveaus für Gebäude

• Verpflichtung, alternative Energiesysteme in
   Betracht zu ziehen, auch für Gebäude unter 1000 m²
   Gesamtnutzfläche

• Streichung des Schwellenwerts 1000 m² Nutzfläche
   für Gebäude, die einer größeren Renovierung
   unterzogen werden

• Bis 31.12.2020 müssen alle neuen Gebäude 
   „Niedrigstenergiegebäude“ sein, öffentliche
   Gebäude bereits ab 31.12.2018

• Verschärfung der Regelungen zum Energieausweis
   und zur Vorlage durch Verkäufer/Vermieter
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Neufassung 2010
EU-Richtlinie zur Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (EPBD)

Neue Inhalte zum Energieausweis:
• Sicherstellung, dass in Verkaufs- oder Vermietungs-
  anzeigen der Indikator über die Gesamtenergie-
  effizienz genannt wird

• Ausnahmemöglichkeit für Denkmäler oder
  denkmalgeschützten Ensembles

• Ausnahmemöglichkeit für Gebäude für Gottes-
  dienste, provisorische Gebäude oder gering
  genutzte Wohngebäude (weniger als 4 Monate
  jährlich und  Verbrauch weniger als 25% des
  Ganzjahresverbrauchs) 

• Aushangpflicht für stark frequentierte Gebäude von
  Behörden ab 500 m² Nutzfläche statt bisher 1000 m²,
  ab 9. Juli 2015 ab 250 m²

• keine Festlegung, ob Bedarfs- oder
  Verbrauchsausweis bei bestehenden Gebäuden
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Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 9

Der Gebäudeenergieausweis

- ein Instrument, das Marktmechanismen aktivieren
  soll: Käufer und Mieter sollen auch den spezifischen 
  Energieverbrauch als Kriterium in die Entscheidung
  einbeziehen. 

- die meisten Eigentümer/Mieter/Käufer wissen – 
  etwa im Gegensatz zu ihrem Auto – nicht, in
  welches Verbrauchsniveau ihr Gebäude
  einzustufen ist

- kein juristischer Bestandteil eines Miet- oder
  Kaufvertrags (§ 5a Satz 3 EnEG: „... dienen lediglich
  der Information“) 

EnEV 2009
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Der Gebäudeenergieausweis: Berechnungsverfahren

Bedarfsenergieausweis
- Ermittlung des Bedarfs mit Hilfe 
  eines Energiebilanzverfahrens

- Einbeziehung Anlagentechnik

- Primärenergiebezug

- ausführlich oder vereinfacht

Vorteile:
- Analyse des Gebäudes mit
  seinen Schwachstellen

- die notwendigen Empfehlungen 

  zur Verbesserung können 
  fundiert gegeben werden

Nachteile:
- aufwändiger und damit teurer

Verbrauchsenergieausweis
- Berechnung der Energiekenn-
  werte aus der Heizkosten-
  abrechnung

 Vorteile:
- in vielen Bereichen die einzige
  Möglichkeit, schnell genug an
  Ausweise zu kommen
  (Wohnungsbauges.,Kommunen)
- kostengünstiger zu erstellen

Nachteile:
- hoher Nutzereinfluss (bis zu 1:4)
- muss klimabereinigt werden
- Empfehlungen zur Verbesserung
  wenig fundiert
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Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 11

Der Gebäudeenergieausweis: Formulare 1. und 2. Seite

1. Seite: Datenblatt 2. Seite: Erläuterungen
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Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 12

Der Gebäudeenergieausweis: 3. Seite Wohngebäude

Bedarfsenergieausweis Verbrauchsenergieausweis
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Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 13

Der Gebäudeenergieausweis: 3. Seite Nicht-Wohngebäude

Bedarfsenergieausweis Verbrauchsenergieausweis
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Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 14

Der Gebäudeenergieausweis: 
4. Seite Modernisierungsempfehlungen

Die Modernisierungs-
empfehlungen müssen sowohl 
im Bedarfsausweis wie auch im 
Verbrauchsausweis enthalten 
sein!
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Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 15

Der Gebäudeenergieausweis: Neubau

Regelung entsprechend EnEV 2002/2004/2009:

Bedarfsenergieausweis obligatorisch, da Berechnung 
bereits vorliegen muss. Dies wird auch künftig so sein 
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Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 16

Der Gebäudeenergieausweis: Bestandsgebäude
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Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 17

Der Gebäudeenergieausweis: 
Aushang öffentliche Gebäude >1000 m²

a) ab 1000 m² Nutzfläche

b) Behörden, sonstige Einrichtungen

c) öffentliche Dienstleistung für große Anzahl von 
Menschen

d) erheblicher Publikumsverkehr z.B. Rathäuser, 
Sozialämter, Arbeitsagenturen, Schulen

> keine privaten Dienstleistungen wie 
z.B. Banken, Kaufhäuser;

• Aushangpflicht ab 1. Juli 2009



C
hr

ist
ia

n 
Sc

hi
eb

el
: E

ne
rg

ie
 - 

Re
ch

t

Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 18

Der Gebäudeenergieausweis: Bestandsgebäude

Bedarfsausweis seit 01.10.2008 verpflichtend bei 

- Wohngebäuden < 5 Wohneinheiten

- für die vor dem 01.11.1977 ein Bauantrag gestellt 
  wurde

- die nicht entsprechend dem Niveau der 1. WSchV 
  vom 01.11.1977 saniert wurden

- „klein, alt, unsaniert“

Für alle anderen Gebäude:

Wahlfreiheit zwischen Bedarfs- und Verbrauchsausweis

Keine Ausweispflicht für Baudenkmäler!
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Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 19

Der Gebäudeenergieausweis: Bestandsgebäude

Die derzeitige Regelung wurde im Jahre 2006 nach 
sehr langer und umfassender Diskussion in die 
EnEV 2007 und durch die EnEV 2009 bestätigt.

Derzeit ist nach Auskunft der Bundesministeriums für 
Verkehr, Bauwesen und Städtebau und der Obersten 
Baubehörde im Bayer. StMI an eine Änderung nicht 
gedacht. Es gibt derzeit auch keine den Ministerien 
bekannte politische Grundsatzentscheidung in dieser 
Hinsicht.

Da auch aufgrund der neuen EU- 
Gebäudeeffizienzrichtlinie beide Ausweisarten 
möglich sein werden, ist auch von dieser Seite keine 
Vorgabe erfolgt. 
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1. Hoch- und Fachhochschulabsolventen
a) der Fachrichtungen Architektur, Hochbau, 

Bauingenieurwesen, Techn. Gebäudeaus- rüstung, 
Bauphysik, Maschinenbau, Elektrotechnik oder 
andere 

b) technische oder naturwissenschaftliche 
Fachrichtungen mit Schwerpunkt in a)

2. Absolventen der Innenarchitektur

3. „Handwerksmeister“ des Bau-, Ausbau- 
oder anlagentechnischen Gewerbes sowie 
Schornsteinfeger

4. staatl. gepr. Techniker
mit Ausbildungsschwerpunkt auch in der 

Beurteilung der Gebäudehülle, von 
Heizungs- und Warmwasserbereitungs-
anlagen sowie Lüftungs- und Klimaanlagen

Grundqualifikation Zusatzqualifikation
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5. Nachweisberechtigung nach bauordnungsrechtlichen Vorschriften der Länder für 
die Errichtung von Gebäuden (im Rahmen der Bauvorlageberechtigung)

Quelle: BOR Jürgen Thum, Oberste Baubehörde 6/2007

+ Übergangsregelungen

Der Gebäudeenergieausweis: Ausstellerqualifikation EnEV/Art. 61 BayBO



C
hr

ist
ia

n 
Sc

hi
eb

el
: E

ne
rg

ie
 - 

Re
ch

t

Christian Schiebel: Energie-Recht: EnEG, Energiepass, HeizkV, EEG, EEWärmeG 21

EnEV 2009 - Unternehmererklärungen

§ 26a Private Nachweise
Dabei handelt es sich um die in Bayern bereits seit langem 
bekannten Unternehmererklärungen. 

Notwendig bei

• Änderungen von Außenbauteilen

• Dämmung oberster Geschoßdecken

• erstmaliger Einbau oder Ersatz von Anlagentechnik

bestehender Gebäude

• mit der Unternehmererklärung wird die Erfüllung der
   Pflichten aus der EnEV nachgewiesen

• sie muss mind. 5 Jahre aufbewahrt werden

• ist den zuständigen Behörden auf Verlangen vorzulegen

EnEV 2009:
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EnEV 2009 - Aufgaben des Bezirkskaminkehrermeisters

§ 26b Aufgaben des Bezirkskaminkehrer-
           meisters
Bei heizungstechnischen Anlagen im Bestand im Rahmen 
der Feuerstättenschau :

• Prüfung, ob Heizkessel ausgetauscht und Rohrleitungen
   gedämmt sind

Bei Einbau von heizungstechnischen Anlagen im Bestand
im Rahmen der ersten Feuerstättenschau:

• Prüfung, ob Zentralheizung Regelung zur Reduzierung
   der Wärmezufuhr und Abschaltung elektrischer Antriebe
   besitzt

• Prüfung, ob regelbare Pumpen eingebaut wurden

• Prüfung, ob Rohrleitungen und -armaturen ausreichend
   gedämmt sind

Keine Prüfung bei Vorlage der Unternehmererklärung an 
Kaminkehrer

EnEV 2009:
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